
Werden Klöße eigentlich gepresst?

Erstes Deutsches Kloßpressenmuseum in Großbreitenbach

Seit der Eröffnung deS ErSten DeutSchen 
KloßpreSSenmuSeum am 6. September 
1996 iSt Großbreitenbach um eine Attrak­
tion reicher, waS die biSher zahlreichen 
BeSucher auS allen Teilen DeutSchlandS 
und darüber hinauS beStätigen. DaS Mu- 
Seum iSt Teil deS Thüringer Wald-Kreativ- 
MuSeumS. ES befindet Sich in einem um 
1730 erbauten und in ZuSammenarbeit 
mit der Denkmalpflege liebevoll reStau- 
rierten HauS mit SehenSwerten bauhiStori- 
Schen DetailS, wie Stuck, Holzmalereien, 
Barocktüren und Fachwerk.

ren HauShaltSgeräten, die unbedingt für 
die Kloßzubereitung erforderlich Sind, ge- 
zeigt.

Den Hauptteil deS MuSeumS bilden über 
35 hölzerne und MetallkloßpreSSen, wo- 
bei die älteSte HolzpreSSe um 1850 von 
einem TiSchler in Großbreitenbach ange- 
fertigt wurde. VervollStändigt wird die 
Schau durch weitere wichtige HauShaltS- 
geräte auS der Zeit um die Jahrhundert- 
wende und lnformationen zu KurioSitäten 
rund um die Thüringer Klöße.

Die kleine, kulturhiStoriSche ReiSe im Mu- 
Seum von der Kartoffel zum echten 
Thüringer Kloß, bei der die KloßpreSSe alS 
wichtigSteS HauShaltSgerät fungiert, be- 
ginnt mit einem AbriSS zur Einführung der 
Kartoffel in Europa und Thüringen. Neben 
der DarStellung einer für den Thüringer 
HauShalt typiSchen Küchenecke vom An- 
fang dieSeS JahrhundertS mit diverSen 
HauShaltSgegenStänden werden in der 
AuSStellung auch eine Vielzahl von ver- 
Schiedenen PreSSen, Reiben und ande­

Die ReSonanz der BeSucher iSt Sehr poSi- 
tiv. EinerSeitS finden die EinheimiSchen ih­
re auS der Kinderzeit vertrauten Küchen­
geräte - einSchließlich dem geSchnitzten 
Quirl - wieder und können den Enkeln und 
Urenkeln darüber berichten. AndererSeitS 
Sind nicht auS Thüringen Stammende Be- 
Sucher über die Vielfalt deS Gebotenen 
überraScht und gehen mit der ErkenntniS 
nach HauSe, daSS mit den KloßpreSSen 
keine Klöße gepreßt werden, wie man­
cher vorher vielleicht annahm. ■
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Aus der Geschichte der Verbreitung der Kartoffel in Europa

1550 -1560 Die Kartoffel wird von Südamerika nach Europa gebracht.

1585 Die Kartoffel kommt in den BotantiSchen Garten von Landgraf Wilhelm IV. von HeSSen - KaSSel

1591 Der Landgraf Schickt die Kartoffel an KurfürSt ChrStian I. von SachSen.

1618-1648 lm Dreißigjährigen Krieg hält die Kartoffel alS Nutzpflanze Einzug in DeutSchland.

um 1650 Der Kartoffelanbau beginnt unter KurfürSt Friedrich Wilhelm in Brandenburg

Der Kartoffelanbau breitet Sich SyStematiSch in ganz DeutSchland auS.

1710-1720 HinweiS in hiStoriScher Sammlung deS AmteS KönigSee von 1786, nach der die Erdäpfel "in 
der Waldgegend ungefähr 1710 biS 1720 eingeführt worden Seien".

1739 ln Großbreitenbach wird der Kartoffelanbau erStmalS erwähnt.

um 1750 Der Kartoffelanbau wird durch Friedrich II. von Preußen konSequent durchgeSetzt.

1754 Herzog ErnSt AuguSt KonStantin bezeichnet die "Tartuffel alS eine zum LebenSunterhalt und 
vielerlei anderen Gebrauch höchStnötige und nützliche Frucht".
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